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PflanzenÊderÊBibelÊ-ÊKapernÊ 



AÄ���«ã 
Heiß brennt die Sonne vom Himmel, alles riecht nach warmen Steinen, 
harzigen Kiefern, trockenem Gras. Sommer halt, Ɵefer Kindheitsgeruch, 
egal, ob man die Heuernte selbst mitgemacht hat, oder abends noch 
schnell mit dem Rad durch die Surheide zur Badestelle fährt und in die 
Wümme springt. Und tagsüber stellen sich sogar die Kühe lieber unter den 
SchaƩen spendenden Bäumen am Feldrain unter. SchaƩen kann Leben 
spendend sein. Das wissen wir nicht erst seit den immer heißer werdenden 
Sommern, in denen Gras und zunehmend Laub vertrocknen..  
Auch die Bibel, erzählt und aufgeschrieben in einem Land, in dem jeder 
Wassertropfen kostbar und jeder SchaƩen innigst gesucht ist, weiß, wie 
wichƟg SchaƩen sein kann.  
Deshalb finden sich an vielen Stellen Formulierungen, die davon reden, 
dass GoƩ uns SchaƩen spendet und uns damit hilŌ. Psalm 63 verbindet 
das mit den Worten:  

DuÊbistÊmeinÊHelfer,Ê 
undÊunterÊdemÊSchaƩenÊdeinerÊFlügelÊfrohlockeÊich.Ê 

Psalm 63,8 - Monatsspruch August. 

GoƩ bietet uns Hilfe, die lebensspendend ist. Die vor der stechenden Son-
ne, den stechenden Blicken, den ausdörrenden Gesprächen und den  
Wüstenzeiten unseres Lebens schützt. Er bietet uns einen Raum, in dem 
wir uns enƞalten können, aufatmen und Schutz finden. Um unser Leben zu 
gestalten und bewahren zu können.  
Was mich noch an diesem Vers anspricht: SchaƩen und Flügel sind beide 
ganz sanŌe Bilder, weich und leicht legen sie sich auf uns, um uns. Manch-
mal ganz unmerklich. Und doch berühren sie unsere Seele.  
GoƩ hilŌ uns, schenkt uns Lebensraum. Und manchmal stehen wir stau-
nend da, spüren die Natur, die Verbindung. Atmen Ɵef ein und frohlocken: 
„Danke. Danke GoƩ, für das Leben im SchaƩen deiner Flügel. Und gib uns 
die KraŌ, deine Schöpfung zu erhalten, dass auch andere diese Erfahrung 
machen können, bei dir Schutz zu finden.“ 
Dass Sie SchaƩenplätze und helfende Hände finden, wenn Sie sie brau-
chen; dass Sie eintauchen und aufatmen können in dieser uns geschenkten 
Sommerzeit, das wünsche ich Ihnen.  

Ihre Silke Kuhlmann  

SÊÃÃ�Ù»®Ù�«�:ÊP¥½�Äþ�ÄÊ��ÙÊB®��½ 
In der Bibel werden etwa 130 Pflanzen erwähnt. Einige kommen häufig 
vor, wie Wein, Weizen, Gerste, Olive. Manche erwähnten Pflanzen wach-
sen auch gar nicht in dieser Region. Sie und ihre Produkte wurden schon in 
biblischer Zeit imporƟert, wie z.B. das kostbare Nardenöl, das aus dem  
Himalaya stammt. Das Alltagsleben der Menschen in biblischer Zeit war 
sehr intensiv mit Pflanzen verbunden, die als Nahrungs- oder Gewürzpflan-
zen, Genuss- oder HeilmiƩel, als Baumaterialien oder als Rohstoffe zur 
Kleidungsherstellung dienten.  
Sechs dieser Pflanzen können Sie bei den GoƩesdiensten kennenlernen, 
die im Rahmen der Sommerkirche in den Gemeinden unserer Region 
staƪinden. Alle GoƩesdienste beginnen um 10.00ÊUhr. 
ZurÊSommerkircheÊladenÊwirÊherzlichÊein:Ê 
© 9.ÊJuli,ÊFischerhude im Wald der Surheide - Kapernstrauch  

mit Silke Kuhlmann 
© 16.ÊJuli,ÊBassen - Zeder mit Silke Oestermann 
© 23.ÊJuli,ÊOƩerstedt im Zelt der Schützen - Weinstock  

mit Markus Manzek 
© 30.ÊJuli,ÊPosthausen - Feigenbaum mit Hartwig Claus  
© 6.ÊAugust, Oyten - Ysop mit Michael Weiland 
© 13.ÊAugust, OƩersberg - Olive mit Anton Lambertus 

SechsÊJahreÊsollstÊduÊdeinÊLandÊbesäenÊundÊseineÊFrüchteÊ 
einsammeln.ÊAberÊimÊsiebentenÊJahrÊsollstÊduÊesÊruhenÊundÊbrachÊ
liegenÊlassen,ÊdassÊdieÊArmenÊunterÊdeinemÊVolkÊdavonÊessen. 

2. Mose 23,10-11 



N�ç�ÝÊ�çÝÊ��ÃÊK®Ä��Ù¦�Ùã�Ä 
Wasserschaden 

Wie einige sicherlich schon mitbekommen haben, gab es bei uns im Kin-
dergarten, in der Michelgruppe, einen Wasserschaden. Das war ein 
Schreck am Morgen, als der Frühdienst in den Kindergarten kam und die 
Michelgruppe unter Wasser stand! Es lief in Strömen an den Wänden her-
unter und haƩe schon einiges an Schaden angerichtet.  
Das Wasser im gesamten Haus musste für einige Tage abgestellt werden, 
und wir haben schweren Herzens die Entscheidung getroffen, den Kinder-
garten für einige Tage zu schließen. An dieser Stelle auch nochmal ein gro-
ßer Dank an die Eltern, die das so toll mitgetragen haben!  
Der Schaden war leider größer, als erhoŏ, und der Bereich der Michel-
gruppe muss nun kernsaniert werden. Wie sich herausstellte, war es ein 
Rohrbruch von oben, und unter der Schallschutzdecke kam auch schon die 
alte Decke herunter! Kurzerhand haben wir oben im Saal alles für die Mi-
chelkinder hergerichtet, und für Wasser wenigstens unten in dem Kinder-
gartengebäude wurde gesorgt. So konnte nach einem langen Wochenende 
der Kindergarten am Montag fast wie gewohnt starten. Das war natürlich 
auch sehr aufregend für die Kinder aus der Michelgruppe, aber miƩlerwei-
le ist so, als wäre fast nichts gewesen. Alle haben sich prima mit der Situa-
Ɵon arrangiert. Auch sollte in dem Zuge erwähnt werden, dass unsere 
kommissarische Leitung Frau Endelmann, die herausforderndere SituaƟon 
souverän gemeistert hat!   
Wir wünschen allen einen schönen (trockenen J) Sommer.  

Sabine Meyer-Engel 

MÊÄ�ãÝÝÖÙç�«ÊJç½®Ê2023 

J�ÝçÝÊC«Ù®ÝãçÝÊÝÖÙ®�«ã:ÊL®��ãÊ�çÙ�ÊF�®Ä��Ê 
çÄ�Ê��ã�ãÊ¥ìÙÊ�®�,Ê�®�Ê�ç�«Êò�Ù¥Ê½¦�Ä,Ê 

��Ã®ãÊ®«ÙÊK®Ä��ÙÊ 
�çÙ�ÝÊV�ã�ÙÝÊ®ÃÊH®ÃÃ�½Êó�Ù��ã.Ê 

M�ãã«�çÝÊ5,44-45 

B�¦ÙìÝÝçÄ¦Ê��ÙÊÄ�ç�ÄÊK®Ä��Ù 
Im neuen Kindergartenjahr, ab MiƩe August, möchten wir als neue Kinder 
im Ev. Kindergarten Fischerhude begrüßen:  

ClaraÊBlankenÊ·ÊKarloÊBeckerÊ·ÊJonahÊBuschÊ 
NiaÊMariaÊConnellanÊ· LinusÊDieckhoff · TaliÊMarieÊFunkeÊÊ 
MajviÊHanschenÊ·ÊCharlyÊKleeÊ· MarleneÊInesÊKremerÊÊ 

EddaÊMarieÊAntonieÊMünchÊundÊMarthaÊViohl.Ê 
Wir wünschen allen Kindern und Eltern  

einen tollen Start in das Kindergartenjahr!  
Das Kindergartenteam  

SÊÊ�ãó�ÝÊ«®½¥ãÊ… 
Dorf-Flohmarkt am Sonntag, 14. Mai, in Fischerhude und Quelkhorn, an 
150 Ständen gab es viel zu sehen und zu kaufen. Das Dorf war gut besucht, 
überall schlenderten Menschen fröhlich durch die Gegend, interessiert und 
auch kauflusƟg! So wurden insgesamt 1220 € an Spenden eingenommen, 
die HälŌe ist für unsere Partnergemeinde Ekuthokozeni, besƟmmt für die 
Arbeit mit Kindern und Jugendlichen und Food hamper.  
GanzÊ herzlichÊ bedankeÊ ichÊ mich,Ê auchÊ imÊ NamenÊ unsererÊ Partner,Ê beiÊ 
allen,ÊdieÊdiesesÊErgebnisÊermöglichtÊhaben!Ê 
ImÊOktoberÊwirdÊeineÊDelegationÊausÊVerdenÊunserenÊPartnerkirchenkreisÊ
ShiyaneÊ besuchen.Ê Endlich wieder Treffen von Angesicht zu Angesicht - 
das hilft, die Partnerschaft lebendig zu erhalten! Sechs Jugendliche und 
vier Frauen werden sich auf den Weg machen, Schwerpunkt ist der Aus-
tausch über die Situation der Jugendlichen, aber sicher werden auch ande-
re Themen angesprochen.  
Unsere Partner freuen sich darauf, dass sie „Mama Kuhlmann“ kennenler-
nen, und die Patenkinder würden sich sicher über Briefe freuen! Wenn Sie 
Ihrem Patenkind schreiben möchten, geben Sie bitte bis zum 15. Septem-
ber den Brief im Kirchenbüro ab, und falls Sie mehr persönlichen Kontakt 
wünschen und Whatsapp haben, geben Sie Ihre Handynummer im Brief 
an; manche Kinder können diese Möglichkeit nutzen.      EvemarieÊKöpke 



KÊÄ¥®ÙÃ�ã®ÊÄÊ2023Ê-ÊQç�½½�Ê��ÝÊL���ÄÝ 
Was für ein Durcheinander. Wo ist meine geliebte Ordnung?  
Es ist 9.15 Uhr, ich komme gerade im APH an. Es ist noch keiner da, oder 
doch? Jacken liegen herum. Glasvasen ohne Konfirmations-Sträußchen 
stehen auf dem Tisch. Die Corsagen für die Jungs liegen noch daneben. Wo 
sind denn Alle? Aber da, von nebenan hört man leises Gesumme... ach ja, 
der Gospelchor probt noch einmal. Und da kommen auch schon, fröhlich 
schnatternd, ein paar Konfirmandinnen. Hübsch sehen sie aus! Auch wenn 
so manche auf ihren Schuhen gar nicht laufen kann. „Wo sind denn die 
Jungs“, frage ich. „Ach, irgendwo auf der Straße“, ist die Antwort. Sollten 
sie nicht alle hier sein? Hier beim Treffpunkt am Alten Pastorenhaus? 
Gleich kommt doch die Fotografin, und so viel Zeit bleibt uns nicht mehr 
bis zum Einlaufen in die Kirche. 

Aber dort sind sie auch schon. Cool, bei einem Freund, der gerade mit sei-
nem Moped vorbeigekommen ist. Junge Männer, die vor Kraft nur so spru-
deln. Die meisten jedenfalls. 
Ein magischer Moment, immer wieder! Der Posaunenchor spielt und die 
Konfirmandinnen und Konfirmanden ziehen mit uns in die Kirche.  

Alle Familienmitglieder, Freunde und Verwandte erheben sich und selbst 
der Coolste und die Coolste werden in diesem Moment ganz still.  
Geht doch! 
Der Gottesdienst wird begleitet vom Gospelchor und einer Solokünstlerin. 
So wunderbar, dass der Applaus nicht auf sich warten lässt. 
In der Predigt spricht Silke von der Quelle des Lebens. Was meint das? 
Quelle wie Wasser? Sprudelnd, erfrischend, Kraft spendend ... 
Wasser und Leben sind unzertrennlich miteinander verbunden. Alles Leben 
kommt aus dem Wasser. Gott will für uns die Quelle des Lebens sein. Für 
euch, Konfirmandinnen und Konfirmanden. Er soll euch Kraft, Mut und 
Energie für euren Weg geben. 
Manchmal passieren unschöne Dinge, böse Wort, und man ist ratlos. Dann 
ist er da, sagt: „Schwamm drüber, versuche es nochmal neu. Mit mir. Mit 
deinem Leben. Ich vergebe dir. Du gehörst zu mir. Ich bin dir so nahe, wie 
das Wasser, das dich erfrischt“. Gott sagt: „Ich bin die Quelle deines Le-
bens. Ich gebe dir Mut, wenn du nicht weiterweißt.“ 
Es gibt kein Leben ohne Schmerz. Einige von euch wissen das schon. Aber 
die Quelle des Lebens ist an eurer Seite, und wenn ihr merkt, einem ande-
ren geht es nicht gut, dann seid auch ihr es, die die Quelle sein kann. Das 
vergesst bitte nie! 
Wir legen unsere Hoffnung in euch, dass Kirche weiterlebt. 
Liebe Konfirmandinnen und Konfirmanden, wir wünschen euch eine spru-
delnde, erfrischende, kraftvolle Quelle. Eine Quelle, die ihr annehmen 
könnt, weitertragen könnt. Kurzum ein glückliches, zufriedenes Leben. 

U.ÊDellert 



UÄã�Ùó�¦ÝÊþçÊM�ÄÝ�«�Ä 
SchatzsucheÊstaƩÊFehlerfahndung 

Der Besuchsdienst unserer Gemeinde traf sich, nach drei Jahren pande-
miebedingter Pause endlich wieder zu einem Fachtagzu diesem Thema. 
Mit der fachkundigen FortbildungsbeauŌragten der Ev. Landeskirche Han-
nover, Helene Eißen-Daub, stellten wir uns den Fragen, wo wir momentan 
mit unserer Besuchsdienstarbeit stehen, aus welchen Ressourcen wir 
schöpfen und welche MoƟvaƟon uns in ZukunŌ antreibt, dieses Ehrenamt 
auszufüllen.  

Unzählige Begegnungen und vertrauliche Gespräche tragen dazu bei, Men-
schen aus ihrer Einsamkeit herauszuholen oder ihnen Momente der Freu-
de zu bringen. Schweigepflicht ist dabei ein hohes Gut. Um diese Arbeit gut 
ausführen zu können, braucht es für die Mitarbeitenden ReflekƟon und 
auĩauende, wertschätzende Fortbildung.  
Diesem Ziel sind wir in GemeinschaŌ an diesem NachmiƩag ein großes 
Stück nähergekommen. Uns wurde bewusst, dass wir mit unseren Besu-
chen als wichƟge Brücke zwischen den Mitgliedern der Kirchengemeinde 
und den Hauptamtlichen wirken, aber nicht die Arbeit der Hauptamtlichen 
ersetzen können. 

Gefreut hat uns auch, dass einige Kolleginnen der benachbarten Kirchen-
gemeinden Oyten und OƩersberg, sowie des DRK- Seniorenkreises OƩers-
berg unserer Einladung gefolgt sind. 
Herzlichen Dank Herrn Vikar Scholz für die freundliche Begrüßung. Wir 
danken auch allen anderen AkƟven, die sowohl inhaltlich als auch organi-
satorisch zu diesem gelungenen Fachtag beitrugen!  

IrmelaÊBergt,ÊMargretÊKollmeier 

K®Ù�«W�¦W�Ä��ÙçÄ¦Ê2023 
Auch in diesem Jahr möchten wir gemeinsam den Kirchweg von Wilstedt 
nach Fischerhude wandern. Wir gemeinsam, das sind die Ehrenamtlichen 
und alle, die Freude am Wandern in der Gemeinschaft haben.  
Die Wanderung wird am Sonntag,ÊdemÊ27.ÊAugustÊ2023, stattfinden.  
Wir starten, wie letztes Jahr, um 14.15ÊUhrÊanÊderÊKircheÊ inÊWilstedtÊmit 
einem gemeinsamen Singen. Für Mitfahrgelegenheit ab Fischerhude ist 
gesorgt, diese fahren um 14.00 Uhr an der Kirche ab. Eine Änderung zum 
letzten Jahr: Wir rasten auf halber Strecke und werden uns bereits dort mit 
Wasser, Tee, Kaffee und Kuchen stärken. Gegen 17.30 Uhr sind wir wieder 
zurück in Fischerhude. Und wer nur die halbe Strecke gehen kann/will, für 
den/die gibt es die Möglichkeit, mit der Rast zu enden. 
Frühere Generationen sind diesen Weg jeden Sonntag hin und zurück ge-
laufen, heute wollen wir diesen Weg gehen, um gemeinsam zu erzählen, 
zu singen und zu wandern. WirÊfreuenÊunsÊaufÊDeineÊTeilnahme 

EuerÊKirchenvorstand 

B®ãã�ÊçÃÊKç�«�ÄÝÖ�Ä��! 
Am 9.Ê undÊ 10.Ê SeptemberÊ 2023 finden in diesem Jahr wieder rund um 
Buthmannshof die Fischerhuder Keramiktage staƩ. Wir wollen mit einem 
gemütlichen Kuchenstand daran teilnehmen. 
Dafür biƩen wir wieder um zahlreiche Kuchenspenden der Fischerhuder 
BäckerInnen. Beim letzten Mal war der Kuchen so köstlich, dass er an bei-
den Tagen schon am frühen NachmiƩag ausverkauŌ war. Ausserdem brau-
chen wir Hilfe bei den Vorbereitungen und dem Auĩau der Zelte, sowie 
beim Verkauf!!! Über viele Rückmeldungen würden wir uns sehr freuen. 

Für den Gemeindebeirat: 
Ulrike Twelmeyer Tel.7682 
Elke Kallhardt Tel.7399 



H�®Ã�ã 
Dor ist mine Heimat, dor bün ick to huus… , sang einst Lale Andersen über 
die Nordseewellen, und auf Langeoog ist sie begraben. Und wie sie fühle 
ich mich dem Meer, den Nordseewellen (und Langeoog) Ɵef verbunden. 
Mein Herz atmet auf, ich komme an.  
Anderen geht es so, wenn sie nach Fischerhude kommen, wenn sie ihr 
Haus sehen, wenn sie endlich in den Bergen ankommen. Oder wenn sie 
mit besƟmmten Menschen zusammen sind. Und wieder andere tragen 
eine Ɵefe Sehnsucht nach verlorenem Land in sich.  
Der Heimatbund hat sich vor 75 Jahren gegründet, um Geflüchteten vor 
allem aus den verlorenen Ostgebieten eine neue Heimat hier in Fischerhu-
de und Quelkhorn zu bieten, um sie zu integrieren. Das war mal schwierig 
und manchmal auch schön, es war bereichernd und verwirrend.  
Und heute gehören alle hierher. Ist vielen Fischerhude ein Stück Heimat 
geworden, in LuŌ, Haus, Menschen. Bullerbü-Häusern und modernen Ge-
pflogenheiten. Heute gilt es für neue Menschen Heimat zu definieren, im 
Innen und im Außen, zu überlegen, wie wir einladend auŌreten und unse-
re TradiƟon bewahren können. Damit das Herz und der Kopf zusammenar-
beiten.  
Was bedeutet Heimat für Sie? Wo schlägt Ihr Herz? Wo sind Sie zuhaus? 
Wir feiern am Jubiläumswochende des Heimatbundes einen bunten, viel-
fälƟgen GoƩesdienst am Heimathaus Irmintraut, unter den alten Eichen. 
Am 2.Ê Juli,Ê morgensÊ umÊ zehn, wenn die LuŌ noch klar ist. Hören Men-
schen zu, die erzählen, was Heimat für sie bedeutet. Und stellen uns unter 
den Segen unseres GoƩes, der uns auf unseren Wegen begleitet, und bei 
dem wir eine Heimat haben, die schon jetzt und auch erst im kommen ist.  
Hören Sie hin, feiern Sie mit. Und vielleicht möchten auch Sie etwas sa-
gen? Dann rufen Sie mich an! WirÊfreuenÊunsÊaufÊJungÊundÊAlt,ÊAlteinge-
sessenÊundÊNeuzugezogeneÊundÊalleÊmiƩendrin! 

Ihre Silke Kuhlmann  

Sã®½½�-M��®ã�ã®ÊÄÊ 
an jedem zweiten und letzten Sonntag des Monats  

von 18.30 Uhr bis 19.30 Uhr.  
Kontakt:ÊChristian Beneker: 04293/ 78 68 24 oder 0170/ 40 55 135  

oder christian.beneker@t-online.de 

Um 12.00ÊUhrÊkommen alle am Jugendhof Sachsenhain in Verden zusam-
men. Dort beginnt dann der gemeinsame GoƩesdienstÊunter dem MoƩo 
„Jetzt ist die Zeit!“ Schon erprobt und bewährt wird die Band Convoice aus 
dem Kirchenkreis Verden die Musik gestalten.  
Im Anschluss ist Zeit für eine Stärkung am Grill, für Gespräche und Fach-
simpeleien. Außerdem wird in diesem Jahr auch noch die Teilnahme an 
einer etwa zweistündigen Rundfahrt angeboten.  

MÊãÊÙÙ��-GÊãã�Ý�®�ÄÝãÊ2023 
Nach dem gelungenen Start im letzten Jahr lädt Fulko Steinhausen zusam-
men mit einem Team im August wieder zu einem GoƩesdienst für Motor-
rad-Begeisterte nach Verden ein. Es wird auch wieder eine Sternfahrt, von 
fünf Startpunkten aus, geben. „Pilgern auf dem Motorrad und danach zu-
sammen GoƩesdienst feiern und im Anschluss Gespräche und Austausch 
am Grill - dieses Konzept geht gut auf und wir freuen uns schon sehr auf 
die AkƟon!“, sagt Fulko Steinhausen.  
StartpunkteÊmitÊAbfahrtÊSonntag,Ê27.ÊAugustÊ2023,ÊjeweilsÊumÊ10.30ÊUhr: 

Fischerhude, „Eichenhof“ Kirchstraße 13 
KirchwalsedeÊan der Kirche, 
RotenburgÊan der Stadtkirche, 
ThedinghausenÊam Rathausplatz  
WestenÊan der Kirche.  

W®ÙÊ��ãÙ�ç�ÄÊK®Ä��ÙÊ 
von 6 Monaten bis 3 Jahre 

zwischen 7.30 Uhr und 14.00 Uhr 
in der Kirchstraße 13 in Fischerhude. 

M�½�Ä®�ÊçÄ�ÊSù½ó®� 
Telefon: Sylwia: 0172/4077999 

Melanie: 0172/5294525  
www.zwergenstube-fischerhude.com 



 

B½�ç½®�«ã¦Êãã�Ý�®�ÄÝãÊ 
Freitag,Ê8.ÊSeptemberÊ2023,ÊumÊ17.00ÊUhrÊinÊderÊSt.ÊClemensÊBasilika,Ê

Hannover,ÊGoethestraßeÊ33Ê–Ê30169ÊHannover 
LiebeÊ AkƟveÊ inÊ Feuerwehr,Ê Polizei,Ê ReƩungsdiensten,Ê Noƞallseelsorge,Ê
TechnischemÊHilfswerk,ÊKatastrophenschutz,Ê...! 
Als Kirchen in Niedersachsen ist es uns ein großes Bedürfnis, Ihnen unse-
ren Dank für Ihren Dienst auszudrücken. Rund um die Uhr stehen Sie in 
Niedersachsen bereit, sich für uns und unsere GesellschaŌ einzusetzen, 
nicht selten auch unter Gefährdung Ihres eigenen Lebens und oŌ unter 
Hintanstellung Ihrer persönlichen Bedürfnisse. 
Um diesen Dank zum Ausdruck zu bringen, möchten wir Sie für die Kirchen 
in Niedersachsen herzlich zu diesem ökumenischen BlaulichtgoƩesdienst 
einladen. Wir würden uns sehr freuen, wenn GoƩesdienst und anschlie-
ßende Begegnung auf dem Platz der Basilika zu einem fröhlichen und schö-
nen Zusammensein werden. 

Ralf Meister, Landesbischof, 
Heiner Wilmer SCJ, Diözesanbischof 

Ö¥¥ÄçÄ¦Ýþ�®ã�ÄÊP¥�ÙÙ�ìÙÊ:Ê 
MittwochÊvonÊ17.00Ê-Ê18.00ÊUhrÊ/ÊFreitagÊvonÊ9.00Ê-Ê10.30ÊUhr 

Kirchstraße 11a, 28870 Fischerhude 
Fax: 04293 / 789546 • Tel.: 04293 / 352 

E-Mail: kg.fischerhude@evlka.de 
ImmerÊaktuellÊ-ÊInformationenÊüberÊunsereÊKirchengemeindeÊunter 
www.kirche-fischerhude.de und www.kindergarten-fischerhude.de 

SÖ�Ä��Ä»ÊÄã�ÄÊÄçÙÊ��®ÃÊK®Ù�«�Ä�ÃãÊV�Ù��Ä:Ê 
IBANÊDE90Ê2915Ê2670Ê0010Ê0325Ê63ÊKSKÊVerdenÊ 

VerwendungszweckÊ(unbedingtÊangeben!):ÊKGÊFischerhude 
KÊÄãÊÄçÃÃ�ÙÊ„Sã®¥ãçÄ¦Ê��ÙÊL®��¥Ù�ç�Ä»®Ù�«�ÊF®Ý�«�Ù«ç��“ 
KSK Verden, IBAN: DE19 2915 2670 0012 3876 43 BIC: BRLADE21VER 

G�Ä�®¦ã�ÊL�Ý�ÙÝ�«�¥ã,Ê 
im nächsten Frühjahr findet die Wahl des neuen Kirchenvorstands staƩ. 
Diese wird vor allem als Briefwahl und Online-Wahl durchgeführt werden, 
was nicht die einzige Neuerung ist.  
Vieles ist in der verfassten Kirche im Umbruch – es gibt immer weniger 
Pastorinnen und Pastoren, auch die Zahl der Mitglieder schrumpŌ. Und 
viele Menschen erleben eine Verdichtung der Arbeitszeit und Leistungs-
druck. Darunter leidet das ehrenamtliche Engagement, nicht nur bei Kir-
che, sondern in allen Vereinen und Verbänden. Zusätzlich wird immer 
mehr Fachwissen benöƟgt. Dies gilt auch für den Kirchenvorstand.  
Wir brauchen Menschen, die sich in Bau und Verwaltung auskennen, die 
Kontakte in den Ort, und in die Breite haben. Wir sind auf Kenntnisse auf 
finanziellem Gebiet und in diversen Schutzrichtungen (Brand, Arbeit, For-
men von Gewalt) angewiesen. Oder brauchen Menschen, die sich zumin-
dest dafür interessieren.  
Neu ist, dass jede/r sich selbst oder jemand anderen als Kandidat für die 
Wahl vorschlagen kann, Voraussetzung für die Wahl ist dann allerdings 
Mitglied der Kirchengemeinde Fischerhude zu sein.  
Auch wenn die Anzahl der Mitglieder im Verwaltungsgremium unserer Kir-
chengemeinde nicht mehr festgelegt ist, wünschen wir uns wieder eine 
Arbeitsgröße von acht Personen – weil wir weiterhin gern das vielfälƟge 
Programm unserer Gemeinde aufrechterhalten wollen.  
Viele Mitglieder des aktuellen Vorstandes orienƟeren sich innerhalb der 
Gemeinde um, so dass wir auf neue Personen angewiesen sind. Wir haben 
eine Arbeitsgruppe eingerichtet und angefangen, Menschen anzuspre-
chen, aber das reicht uns nicht. 
Haben Sie vielleicht Lust zu kandidieren und hinter die Kulissen der Kir-
chengemeinde zu schauen? Wollen Sie mitentscheiden, wofür Ihr Geld 
ausgegeben wird? Wie GoƩesdienste, Friedhof, KiTa oder Gemeindeleben 
strukturiert werden?  
Oder haben Sie jemanden im Sinn, auf den das zutriŏ? Dann reden Sie 
doch biƩe mit uns. Jedes Mitglied des aktuellen Vorstandes und ich als 
Pastorin stehen Ihnen gern Rede und Antwort!  

WirÊsindÊneugierig! 
Herzlich, Ihre Silke Kuhlmann  



 

 
 

W®ÙÊ¦Ù�ãç½®�Ù�ÄÊ«�Ùþ½®�«ÊþçÃÊG��çÙãÝã�¦ 

AçÝÊD�ã�ÄÝ�«çãþ¦ÙìÄ��ÄÊ 
ó�Ù��ÄÊG��çÙãÝã�¦�,Ê 

E«�¹ç�®½��ÄÊçÄ�ÊAÃãÝ«�Ä�½çÄ¦�ÄÊ
Ä®�«ãÊò�ÙÏ¥¥�Äã½®�«ã. 

 

 

 

I�«ÊÝ�«ÏÖ¥�ÊKÙ�¥ãÊ��®ÊGÊãã,Ê 
��ÙÊÃ®�«Ê�ÄÄ®ÃÃã,Êó®�Ê®�«Ê�®Ä;Ê 

��ÙÊÝ®�«ÊÃ®ãÊÃ®ÙÊ¥Ù�çã;Ê 
��ÙÊÃ®�«ÊãÙÏÝã�ãÊ®ÃÊL�®�;Ê 
��ÙÊ�½½�ÊW�¦�ÊÃ®ãÊÃ®ÙÊ¦�«ãÊ 
çÄ�ÊÃ®ÙÊÄ�ç�ÊW�¦�Êþ�®¦ã.Ê 
W�ÄÄÊ®�«ÊÃ®�«Ê¥Ù�ç�Ê 
ì��ÙÊ�®Ä�ÊB½çÃ�,Ê 

ì��ÙÊ�®ÄÊÊ¥¥�Ä�ÝÊG�Ý®�«ãÊ 
çÄ�Êì��Ù«�çÖãÊì��ÙÊ�½½�Ý,Ê 

ó�ÝÊ�ÙÊÃ®ÙÊ¦®�ã.Ê 
Aç¥ã�Ä»�ÄÊ��®Ê�®Ä�ÃÊFÙ�çÄ�.Ê 

R�®Ä«�Ù� E½½Ý�½ 



 GÊãã�Ý�®�ÄÝã� çÄ� V�Ù�ÄÝã�½ãçÄ¦�Ä Jç½® / Aç¦çÝã 2023
Freitag, 
19.00 Uhr 

30. Juni 
Chorkonzert „Du klingst so gut“, s. GB Juni 

Samstag, 
20.00 Uhr 

1. Juli 
Sommerkonzert, s. GB Juni 

Wochenspruch: 
Einer trage des andern Last,  
so werdet ihr das Gesetz Christi erfüllen.      Galater 6, 2 

Sonntag,  
10.00 Uhr 

2. Juli - 4. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst zum 75. Jubiläum des Heimatbundes 
am Heimathaus Irmintraut, s. Seite 10. 

Samstag, 
10.00 bis 12.00 Uhr 

8. Juli 
Sommerfest der Bibelkids 

Wochenspruch: 
Aus Gnade seid ihr selig geworden durch Glauben,  
und das nicht aus euch: Gottes Gabe ist es.     Epheser 2, 8  

Sonntag, 
10.00 Uhr  

9. Juli - 5. Sonntag nach Trinitatis 
Waldgottesdienst in der Surheide  
Auftakt zur Sommerkirche  
„Pflanzen in der Bibel“, mit Taufe, s. Seite 3. 

Wochenspruch: 
So spricht der Herr, der dich geschaffen hat: Fürchte dich nicht,  
denn ich habe dich erlöst; ich habe dich bei deinem Namen gerufen;  
du bist mein.      Jesaja 43, 1 

Sonntag, 
10.00 Uhr 

16. Juli - 6. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Vikar Jonas Scholz 

Mittwoch, 
13.30 Uhr - Abfahrt 

19. Juli 
Ausflug des Frauengesprächskreises  

Wochenspruch: 
„So seid ihr nun nicht mehr Gäste und Fremdlinge,  
sondern Mitbürger der Heiligen und Gottes Hausgenossen.“     
Epheser 2, 19 

Sonntag,  
10.00 Uhr 

23. Juli - 7. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Taufe, Pastorin Silke Kuhlmann   

fliegen 

Samen,  

kleine,

braune,

wundersam

an Schirmen, 

und  

ich steh´

und staune.

Heute seh´ ich 
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Samen,  

kleine, 

braune, 

wundersam 

an Schirmen, 

ich steh´ 

und staune. 

J. Guggenmos 

Heute seh´ ich  
Wochenspruch: 

„Lebt als Kinder des Lichts; die Frucht des Lichts ist lauter Güte  
und Gerechtigkeit und Wahrheit.“     Epheser 5, 8.9  

8. Sonntag nach Trinitatis  
Gottesdienst mit Prädikantin Jutta Preissner, Verden. 

30. Juli 
10.00 Uhr 

Wochenspruch: 
Wem viel gegeben ist, bei dem wird man viel suchen;   

und wem viel anvertraut ist,von dem wird man umso mehr fordern.  
      Lukas 12, 48 

9. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Prädikantin Jutta Preissner, Verden. 

6. August 
10.00 Uhr 

Wochenspruch: 
Wohl dem Volk, dessen Gott der Herr ist,  

dem Volk, das er zum Erbe erwählt hat.         Psalm 33, 12 

10. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Prädikantin Ulrike Hoffmann, Oyten. 

13. August 
10.00 Uhr 

Samstag, 
Einschulungsgottesdienst  

19. August 
9.00 Uhr 

Wochenspruch: 
Gott widersteht den Hochmütigen,  

aber den Demütigen gibt er Gnade.     1. Petrus 5,5b 

11. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst zur Begrüßung der neuen Konfirmanden, 

mit Pastorin Silke Kuhlmann und Vikar Jonas Scholz. 

20. August 
10.00 Uhr 

Wochenspruch: 
„Das geknickte Rohr wird er nicht zerbrechen,  

und den glimmenden Docht wird er nicht auslöschen.“      Jesaja 42, 3 

12. Sonntag nach Trinitatis 
Gottesdienst mit Pastorin Silke Kuhlmann 
MotorradfahrerGoDi Verden, s. Seite 11. 

Kirchwegwanderung, s. Seite 9. 

27. August 
10.00 Uhr 
12.00 Uhr 

14.00 bis 17.30 



KirchlicheÊEinrichtungen 
Pfarramt: Frau Pastorin Silke Kuhlmann, Tel. 04293/352, E-Mail: Silke.Kuhlmann@evlka.de 
Küsterin: Frau Marion Winkelmann, Tel. 04293/1393 
Pfarrbüro:ÊFrau Hermine Grätsch-Rohde, Kirchstraße 11a, Tel. 04293/352,  

mittwochs 17.00 - 18.00 Uhr, freitags 9.00 - 10.30 Uhr 
Kirchenvorstand:ÊMarlis Seeger - Vorsitzende, Joachim Betker, Heiko Böhling, Ulrike Dellert, 

Cai Hildebrand, Catharina Lüllmann, Jörg Struß, Nicole Siemers. 
Gemeinde-Beirat:ÊPetra Baeger, Inge Knoop, Elke Kallhardt, Elke Lopp, Ulrike Twelmeyer. 
Organistinnen:ÊFrau Ute Janßen-Vogt, Tel. 04293/789983  

Frau Sabrina. Obenlüneschloss, Tel. 04202/888748 
Kindergarten:ÊLeiterin Frau Nina Busch, Tel. 04293/789242,  

Sprechzeit dienstags 8.00-12.00 Uhr  
Zwergenstube: Kirchstraße 13, Tel. 0176/56793484 oder 0172/5294525  
DiakoniestationÊOttersberg-Oyten: Büro Oyten Tel. 04207/4246, Fax 04207/7106; 

Ottersberg 04205/396423; Pflegerufbereitschaft 7.00-22.00 Uhr Tel. 0173/6072510 
Dorfhelferinnenstation: Einsatzleitung Antje Müller, Tel.:0160/538 1660, 

Manuela Meyer, 04297/8179022 
DiakonischesÊWerk:ÊKirchenkreissozialarbeiterin Heike Walter,  

Hinter der Mauer 32, 27283 Verden, Tel. 04231/800430, Fax 04231/935629,  
E-Mail dw.verden@evlka.de, Termine nach telefonischer Vereinbarung 

EvangelischeÊJugendÊRegionÊNordÊimÊKirchenkreisÊVerden:ÊKerstin Laschat,  
Regionaldiakonin, Grüne Straße 18, 28870 Ottersberg 
Telefon Büro: 04205/319090, mobil: 0160/1532127 
E-Mail: Kerstin.Laschat@evlka.de, http://region-nord.kreisjugenddienst.de 

KontaktstelleÊfürÊSelbsthilfe:ÊHeike Hansmann, Hinter der Mauer 32, 27283 Verden 
Telefon 04231/937974, Telefax 04231/935629,  
E-Mail selbsthilfe.verden@evlka.de, Termine nach tel. Vereinbarung 

Telefonseelsorge:ÊTel. 0800/1110111 (rund um die Uhr besetzt) 
SorgentelefonÊfür landwirtschaftl. Familien montags 8.00 - 13.00 Uhr, Tel. 04245/11101 
Suchtberatungsstelle im Landkreis Verden Achim, Feldstr.2, Tel. 04202/8798 

FolgendeÊGruppenÊtreffenÊsichÊinÊunsererÊGemeinde 
Posaunenchor: dienstags, 19.00 Uhr bis 20.30 Uhr, Christian Junghans, Tel.: 04293/1334  
Gitarrengruppe:Êmittwochs, 20.00 Uhr bis 21.30 Uhr, in Otterstedt,  

Elma Ringmann, Tel.: 04293/786834  
GospelchorÊ„Living Voices“: mittwochs 20.00 Uhr, Elke Kallhardt, Tel.: 04293/7399 
GemischterÊChorÊ1. Donnerstag im Monat, 19.30 Uhr, bei Bellmanns 
FrauengesprächskreisÊmonatl. Treffen siehe Terminübersicht 
KleinerÊChorÊFischerhude:Êmontags 19:30 Uhr bis 21.30 Uhr,  

Peter Henninger, Tel.: 04292/40163  
StilleÊMeditationÊan jedem 2. und am letzten Sonntag des Monats von 18.30 Uhr bis  

19.30 Uhr in der Kirche, Christian Beneker, Tel.: 04293/786824 
Besuchsdienst-AG:ÊTreffen siehe Veranstaltungskalender;  

Margret Kollmeier, Tel.: 04293/1382, und Ilse Berlemann, Tel.: 04293/699 
OffeneÊMultipleÊSkleroseÊGesprächsgruppe:Êan jedem 3. Mittwoch im Monat  

von 17.00 bis 19.00 Uhr im Alten Pastorenhaus,  
Meike Willenbrock, Tel.: 04205/2945, Günther Cordes, Tel.: 04293/7630  

AnonymeÊAlkoholiker:Êfreitags 19.00 Uhr, jeden letzten Freitag im Monat Meeting  
für Interessierte; Kontakttelefon 0421/454585 und 04293/294 

Konfirmanden-Unterricht:Êdienstags und donnerstags von 16.30 Uhr bis 18.00 Uhr 

 Diakoniestation Ottersberg: 
Tel.: 04205-3196131 

InÊunseremÊGemeindebriefÊwerdenÊregelmäßigÊGeburtstageÊvonÊ 
Gemeindegliedern,ÊdieÊ70ÊJahreÊundÊälterÊsind,ÊsowieÊEhejubiläenÊundÊ

kirchlicheÊAmtshandlungenÊ(Taufen,ÊKonfirmationen,ÊkirchlicheÊ 
TrauungenÊundÊkirchlichenÊBestattungen)Êveröffentlicht.Ê 

Kirchenmitglieder,ÊdieÊdiesesÊnichtÊwünschen,Ê 
könnenÊdasÊdemÊPfarramtÊschriftlichÊmitteilen.Ê 

DieÊMitteilungÊmussÊspätestensÊbisÊzumÊ10.ÊdesÊVormonatsÊvorliegen.Ê 

Herausgeber: Kirchenvorstand Fischerhude,  
Redaktion: Evemarie Köpke, Tel.: 04293/203, E-Mail: evemarie@koepke.name  
Anke Brüning, Maike Stelljes, E-Mail: gb-fischerhude@t-online.de 
Anzeigenschluss ist der 10. eines jeden Monats; Druck: STÜRKEN Print Productions 



Eure Evemarie Köpke 

A½½�ÝÊì��ÙÊ��ÄÊLÏó�Äþ�«Ä 
Beim Gärtner ist der Löwenzahn wenig beliebt. Dafür ist er in der Küche 
gerne gesehen. Ob angerichtet wie BlaƩspinat oder als würziges Kraut zum 
Kräuterquark. Es gibt sogar Samen vom Löwen-
zahn, da es sich herumgesprochen hat, wie zart 
die ersten BläƩer des Löwenzahns im Salat 
schmecken. Neuerdings werden sogar gezüch-
tete, riesige LöwenzahnbläƩer in Feinkostläden 
als Delikatesse angeboten. Aber natürlich kann 
man sie auch im Garten auf einer Wiese pflü-
cken. Dort wächst diese edle Pflanze umsonst. 
Seine vielen guten EigenschaŌen haben den 
Löwenzahn zu einem treuen Begleiter des Menschen gemacht. Seinen Na-
men erhielt er nach seinen löwenscharf gezähnten BläƩern. Er ist nicht nur 

FuƩer für das Vieh und beliebte Bienen-
weide, sondern auch HeilmiƩel und Nah-
rung für den Menschen. Seine leuchtend 
gelben Blütenteppiche überziehen vom 
Frühjahr bis in den Herbst die Wiesen. 
Wahrscheinlich ist er das Gewächs mit 
den meisten Namen. Zu den bekannteren 
gehören: Pusteblume, KeƩenblume, Kuh-
blume, Sonnenwirbel oder auch BuƩer-

blume. Es soll weit über 500 Bezeichnungen für ihn geben!  
Sein lateinischer Name „Taraxacum officinale“ geht übrigens auf das arabi-
sche Wort „tarakshaqum“ zurück und bedeutet nichts anderes als biƩeres 
Kraut. Wenn du wissen willst, warum, musst du nur einmal an einem Blü-
tenstängel lecken. 
Witzig ist auch die Bezeichnung Mönchskopf, weil der abgepustete nackte 
Fruchtboden an die geschorenen Glatzköpfe von Klosterbrüdern erinnerte. 
ProbiertÊ dochÊmalÊ dieÊ vorgeschlagenenÊ RezepteÊ ausÊ oderÊ flechtetÊ KränzeÊ
ausÊdenÊBlütenÊ-ÊerfreutÊeuchÊamÊLöwenzahn! 

K I N D E R S E I T E  

Text/IllustraƟon: ChrisƟan Badel 

 


